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• Verbesserung der Prozessqualität und der

Arbeitsabläufe innerhalb eines Routings

• verbesserte Produktequalität unter Einhai-

tung des vorgegebenen Kostenrahmens

• Reduktion der Entwicklungs- und Fehlleis-

tungskosten
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Die Mitglieder des Projektteams kommen

aus den Fachbereichen, die direkt beteiligt sind

bzw. analysiert werden. Sie nehmen an Koor-

dinationsgesprächen teil und übertragen das

erworbene Fachwissen an die Mitarbeiter ihres

Bereiches. Mitarbeiter, die nicht aktiv am Pro-

jekt beteiligt sind, werden periodisch durch die

Geschäfts- oder Projektleitung über den aktu-

eilen Stand informiert. Bei Verbesserungsvor-

haben an Produkt und Routings (Summe aller

Teilprozesse die zur Herstellung eines Produktes

notwendig sind) werden die Mitarbeiter in den

entsprechenden Fachbereichen zur Mitarbeit

hinzugezogen.

Der Aufwand für die Analyse des Ist-Zustan-

des ist möglichst gering zu halten, die Suche

nach den vermeintlichen «Schuldigen» ist

Nährstoff für das Wachsen einer Misstrauens-

kultur in der Unternehmung und die denkbar

schlechteste Voraussetzung für einen erfolgrei-

chen Projektstart. Die Analyse ist immer ein

Blick zurück - wichtiger ist anschliessend die

klare Zielsetzung für den Blick nach vorn. Im

Gegensatz zu Radikalkuren, wie ein kurzfristig

durchgeführter Personalabbau, werden echte

und anhaltende Ertragsverbesserungen durch

die Prozessoptimierung erst zu einem späteren

Zeitpunkt sichtbar (Abb. 3). Dies ist auch einer

der Gründe, warum viele, im Ansatz richtige

Projekte zur Prozessoptimierung, in der Analy-

sephase oftmals abstürzen. Prozessanalyse-Pro-

zessbeschreibung-Prozessverbesserung ist der

Kreislauf einer kontinuierlichen Verbesserung

und somit ein Dauerauftrag an die Prozess-

verantwortlichen und deren Mitarbeiter. Ein

Endprodukt, das den Kundenanforderungen

entspricht, beeinflusst im positiven Sinne die

Kundenzufriedenheit, und die ist dann gege-

ben, wenn der Kunde, anstatt der Ware, zurück-

kommt. Nur 4 % der unzufriedenen Kunden

beschweren sich über mangelnde Qualität, 90 %

dagegen werden fortan das Produkt meiden.

Einem vorausblickenden Prozessmanager

ist bewusst, dass jedes Projekt in der Analyse-

phase zuerst Kosten verursachen wird, die sich

allerdings in der Konsolidierungsphase in eine

dauerhafte Ertragsverbesserung umwandeln

werden. Für den Produktionsverantwortlichen

gilt grundsätzlich: Fehler von vornherein ver-

meiden, Produkte gegen Störgrössen unemp-

findlich machen, die Wünsche der Kunden sys-

tematisch berücksichtigen und das Streuungs-

verhalten der Teilprozesse überwachen. Fehler

und Störungsmöglichkeiten in den einzelnen

Prozessen präventiv zu begegnen, bedeutet, ihre

Ursachen schon im Vorfeld zu erkennen und zu

beseitigen.

Faz/f
Der Denkansatz - Prozessoptimierung ist auch

gleichzeitig Unternehmenssicherung - muss

auf allen Mitarbeiterebenen verstanden und

vorgelebt werden, denn an der betriebswirt-

schaftlichen These - um Gewinn zu machen

muss man die Kosten senken - führt nach wie

vor kein Weg vorbei.

Branche /m Höhenf/ug:
fechfext/V une/ /Wanfex gehen
neue /mpu/se

«Tec/m/sc/te Texf/7/en und /'nnoizaf/Ve ße/c/e/c/ungsfexf///en s/nd t/i/e/fer auf
dem l/ormarsc/i - d/'e Branchen ze/'gen s/'c/i opf/m/sf/sc/r/», so /aufef das

Faz/f der am 9. Jun/' /'n Fran/cfurf am IWa/n zu Fnde gegangenen Tec/tfexf//
undFWanfex. L/nfer dem /Woffo «Focus/ng on /nnovaf/on» und «Face your
V/s/ons - D/"scoi/er the Future of C/of/r/ng» ze/gfen /"nsgesamf 7'777 /\us-
sfe//er /hre neuesten Produ/rfe, Fntw/c/c/ungen und Trends aus den ßere/'-

chen der fechn/'schen Texf/7/en und der /nnovraf/Ven ße/c/e/dungsfexf///en.

Davon stellten 1'075 Aussteller aus 47 Ländern

auf der Techtextil aus und deckten damit die ge-

samte Produktpalette der technischen Textilien

ab. Im Vergleich zur Vorveranstaltung ist das ein

Plus von 22 %. Die so genannten «Intelligenten

Textilien», die die Avantex zeigt, wurden von 42

Ausstellern aus elf Ländern angeboten.

Mit rund 22'65ö Besuchern aus 70 Ländern

verzeichneten die Techtextil und die Avantex

eine Steigerung von 11 %. «Der Pioniergeist

war in den Hallen deutlich zu spüren», sagt

Detlef Braun, Geschäftsführer der Messe Frank-

furt GmbH. Die Marktentwicklung bestätigt die

Stimmung: Für Deutschland gilt die Prognose,

dass der Bereich der technischen Textilien und

der innovativen Bekleidungstextilien von 40 auf

45 % des Gesamttextilumsatzes steigen wird. «Es

waren bisher die beiden besten Techtextil- und

Avantex-Veranstaltungen, mit einer sehr guten

Grundstimmung und einer hohen Zufrieden-

heit auf Aussteller- und Besucherseite. Alle Teil-

nehmer erwarten nachhaltige Impulse für ihre

jeweiligen Branchen», so Michael Jänecke, Ob-

jektleiter der Techtextil und Avantex weltweit.

«Der Markt der technischen Textilien und

der innovativen Bekleidungsstoffe wächst wei-

ter, das haben Techtextil und Avantex gezeigt»,

bestätigt auch Fa Quix, Chairman «Arbeits-

gruppe Technische Textilien» EURATEX (Bei-

gien). «Auf beiden Messen haben wir gesehen,

wie innovations- und wachstumsstark die Bran-

chen sind - und das in allen Produktgruppen

und Anwendungsgebieten gleichermassen. Im

Vordergrund standen für die Fachbesucher die

Teffzperatzzrrege/zzr/e Fo/o; dtee
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tionale Märkte zusammenzuführen, und das

Konzept ging vollkommen auf», bestätigt Cor-

delia von Gymnich, Bereichsleiterin Textilmes-

sen, Messe Frankfurt Exhibition GmbH. «Allein

auf Ausstellerseite gab es einen enormen Anstieg

an internationalen Gemeinschaftsständen»,

so von Gymnich weiter. Zum ersten Mal waren

in diesem Jahr australische Firmen vertreten,

aus deren Kreis eine neue Materialentwicklung

mit dem Innovationspreis der Avantex ausge-

zeichnet wurde. «Insgesamt konnten wir einen

grossen Besucherzulauf verzeichnen, der unse-

re Ei-wartungen weit übertroffen hat. Dank der

Auszeichnung mit dem Avantex-Innovations-

preis kamen viele internationale, interessier-

te Besucher an unseren Gemeinschaftsstand.

Australien ist zum ersten Mal Aussteller bei der

Techtextil und wir sind hier auf dem Gemein-

schaftsstand sehr glücklich und zufrieden mit

der Teilnahme und hoffen, in Zukunft wieder

dabei zu sein», berichtet Kerryn Cawlfield, Exe-

cutive Manager, TTNA Technical Textiles and

Nonwoven Association, Melbourne, Victoria.

Laut Besucherumfrage waren 95 % der Be-

Sucher mit dem Verlauf der beiden Messen zu-

frieden.

Die Zusammenlegung von Techtextil und

Avantex hat sich als sehr positiv herausgestellt.

«Wir sind zum ersten Mal auf der Avantex und

haben einen enormen Zulauf erfahren, was uns

sehr zufrieden stimmt. Unser Ziel ist es, noch

stärker in den Bereich der technischen Textilien

einzutauchen, und dafür bieten Techtextil und

Avantex die ideale Plattform. Aufgrund der sich

ergebenden Synergien eröffnet sich uns hier die

Chance, die gesamte Industrie zu treffen und

sich auszutauschen,» so Dr. Michael Effing,

Head of Textile Effects Europe, Ciba, Langweid

a. Lech, Deutschland.

Tec/îfexf//- une/ >4i/anfex-5ympo-
s/um
Grossen Zulauf fanden die beiden Symposien,

die die Techtextil und die Avantex ergänzten.

Insgesamt informierten in rund 120 Vorträgen

hochkarätige internationale Referenten über

die neuesten Entwicklungen in der Textilbran-

che. Die gemeinsame Auftaktveranstaltung

startete mit dem Schwerpunkt «Zukunftspers-

pektiven - Die Zukunft der europäischen Tex-

til- und Bekleidungsindustrie». Sie richtete sich

an die Textil- und Modeindustrie, an Anwender

und Kunden sowie an Vertreter von Presse und

Politik, die zahlreich erschienen waren. «Hier

haben sich die beiden begleitenden Symposien

Pms/ràger 2005,

Atowe« /fezrere 0«fe/oor-/«c^ew, foto:
Afesse

und die Innovationspreise als Leitfäden durch

die heterogenen Branchen bestens bewährt

- als Schirmherren der Symposien sind wir mit

dem Verlauf und dem Teilnehmerzuspruch sehr

zufrieden», so Fa'Quix. Die Symposien zählten

1 '026 Teilnehmer aus dem In- und Ausland.

ße/sp/e//?afte ßnfw/'c/c/ungen w/ur-
c/en präm/erf
Mit den Techtextil- und den Avantex-Inno-

vationspreisen der Messe Frankfurt wurden

insgesamt neun herausragende Leistungen in

Forschung, Material- und Produktentwicklung

und in neuen Technologien prämiert. Der achte

Studentenwettbewerb «Textile Strukturen für

neues Bauen», ausgeschrieben vom Arbeits-

kreis Textile Architektur und der Techtextil, bot

darüber hinaus dem Nachwuchs Gelegenheit,

neue Ideen und Konzepte für die Architektur der

Zukunft zu präsentieren. Für elf prämierte Ar-

beiten wurde ein Preisgeld von insgesamt 8'000

Euro vergeben. Während der Messe wurden

alle prämierten Projekte jeweils in einer Son-

derschau in Szene gesetzt. Ziel all dieser Akti-

vitäten ist es, wichtige Entwicklungsfortschritte

sichtbar zu machen und unkonventionelles

Denken zu fördern. Damit wird der Transfer

neuer Entwicklungen von der Forschung in die

Produktion unterstützt und die interdiszipli-

näre Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft,

Industrie und Anwendern intensiviert.

Die nächsten Frankfurter Fachmessen

Techtextil und Avantex finden vom 12. bis 14.

Juni 2007 statt.

Branchenübersicht und der Einblick in die

technologischen Neuheiten und Produktideen»,

so Quix weiter.

/nfemaf/ona//fäf und Qua//fäf auf
/lodern /V/Veau

«Die Techtextil hat unsere Erwartungen voll

erfüllt. Das Besucherniveau ist qualitativ wie

quantitativ - so wie wir es von der Techtextil

gewohnt sind - sehr hoch. Im Vergleich zur

Techtextil 2003 konnten wir eine deutliche

Steigerung der Besucherfrequenz wahrneh-

men», berichtet Armin Göhl, Geschäftsfeldlei-

ter Gewebe, Mehler Engineered Products, Ful-

da, Deutschland. «Am zweiten Tag ist es uns

nach intensiver Vorarbeit gelungen, hier auf

der Techtextil einen Vertrag zum Abschluss zu

bringen. Mit Blick in die Zukunft steht einer

nächsten Techtextil-Teilnahme nichts im We-

gel», fährt Göhl fort. Insgesamt waren 86 % der

Aussteller mehr als zufrieden. Das bestätigen

auch die aktuellen Besucherzahlen. Aus dem

In- wie aus dem Ausland war ein verstärktes

Besucherinteresse zu verzeichnen. Mit rund 50

% Besuchern aus dem Ausland war der Inter-

nationalitätsgrad sehr hoch. Führend waren

die Länder Frankreich, Grossbritannien, die

Niederlande sowie Italien, Belgien, die Schweiz

und die USA.

Die Techtextil ist und bleibt damit weiterhin

die grösste Messe für technische Textilien und

Vliesstoffe weltweit. «Unser Ziel ist es, interna-

/Veis/rager 2005
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